
kel Andreas Rössler, „Zeichen der Herder-Korrespondenz, Heft
Barmherzigkeıt ottes Marıa unter- 1/1981, 556-559
streicht dıe Menschlıichkeıit des Evange- zegfrie| Von Kortzfleisch, „Eıne Oku-
lıums“, 1n Lutherische Monats- LLECIIC für den Jltag. Die Ziele der
efte; Heft 9/1981, 487 -490 Suche nach Eıinheıt werden besche!1-

dener“ Lutherıiısche Monats-
e Heft 0/1981, .eıtere eaAC. fenswerte eıträge Wolf-Dieter Hauschild, „ Vergegen-

IKılın, „Geschichte des Dıalogs wärtigtes Bekenntnis. Der lıterarısche
zwischen Orthodoxie un: Luthertum Ertrag des A-Jubiläums“‘, ebd..,
1n Rußland‘“‘, Stimme der Ortho- 546 - 550; Günther Gaßmann
dOox1e; Hefit 7/1981, 49 -64 „Wachsende kirchliche Gemein-

ean Duchesne, „ Jedem:; Was schaft. Die künftige des LW
braucht. edanken über das katholi- 1M konzılıaren Prozeß”, ebd., 550-
sche Priestertum“, Internatıona- 5y
le katholıische Zeitschriftt; „Was bringt das LCUC Kırchenrecht? Eın
Hefit 5/1981, 403 409; Jerome espräc. mıiıt Professor Her1ibert He1-

ulnn, „Die Ordinatıion In den nemann“ Herder-Korrespon-
Pastoralbriefen‘“‘, 6Dd.; 410 -420 denz, Heft 9/1981, 452 -458

Karl-Heinz Bieritz; „Abendmahlsver- Walter Kreck, „Was die hrı-
ständnıis und Abendmahlspraxıs in stenheit in der Okumene VO  . der KAr-
der Gegenwart‘‘, kerygma und che In der DDKRETS Dıe Zeichen
ogma, Heft 4/1981, 242 -268; Fer- der Zeit: Heft 9/1981, 321-331
dinand Hahn, „DIe Sakramente der Hans Maier, DE Kırche un dıe Men-
Kırche In der Confess1io0 Augustana schenrechte eine Leidensgeschich-

e Internationale katholi-auf dem Grund der apostolischen
Tradıtion", ebd., 287-308 sche Zeıitschriıft, Heft 6/1981,

eorz vers, „WOo ste die Dritte- 501-516; Hans Urs VO.  > Balthasar,
Welt-Theologie? iıne Zwischenbi- „Die ‚Selıgkeiten‘ und die Menschen-
lanz nach der Tagung ın New Delhi“‘, rechte‘.; ebd.. E537

Neue Bücher
KIRCHEN- UND GEISTES- gute Ergänzung den Untersuchungen
GESCHICHTE der Wırkungen des französıschen rote-

stantısmus 1mM Ausland bildet.
Janıne Garrisson-Estebe, L’Homme

Protestant Hachette, Parıs 1980 247 In der Bundesrepublik e1ß INnan
Seiten. Broschiert noch wen1g über die französiıschen
Das uch der Hıstorikerin Janıne rotestanten, Was immer wieder

Garrısson-Estebe, die selbst eiıner Huge- Fehleinschätzungen führt, WEn INa
nottenfamılıe entstamm(t, g1ibt eıinen dıe französiıschen Kırchen polıtischen
Einblick 1n dıe Geıistesgeschichte des Entscheidungen drängen will, die ihrem
französıschen Protestantismus, der eıne Geilst nıcht entsprechen.
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Das uch zeigt klar, daß dıe TIranzÖsı- IDER uch des Bochumer ttesta-
schen Protestanten als Verfolgte oder mentlers Gra{f Reventlow geht eıt über
miıßtrauıisch betrachtete Mınderheıt 1M- seınen Titel hinaus. Umfassend angelegt
INeT wıiıeder be1 der Resistance finden un dıe kaum überschauende Fülle
PE Innerhalb dieser Resistance - der Lıteratur Quellen und Darstel-
Fn 6S nıcht dıe Radıkalen, sondern dıe lungen in mehreren Sprachen eran-
Lıberalen, dıe die Protestanten A4NZO- ziehend und kKritisch auswertend wıird
gChnh Ihr Miıßtrauen den Parıser hier die Verflechtung und Wechselwir-
Zentralismus machte sıch VOT allem In kung VO  — Geıistes-, Kırchen-, Theologıie-
Südfrankreıch, das in diesem uch 1im und Verfassungsgeschichte 1im Zeitraum
Vordergrund steht, emerkbar Ihr Eın- zwischen Reformatıon und deren Vor-
ireten für eine rennung VO  i Kırche geschichte) und Aufklärung In England
und aa ist VO  —_ er leicht verständ- In einer e1se dargelegt, dıe höchsten
lıch Da viele Protestanten In der In- Respekt VOT diıeser beeindruckenden gel-
dustrie, 1m Bankwesen und 1n der Wis- stigen Anstrengung und Leıstung fOr-
senschaft finden sınd, erklärt sıch dert
Aaus ihrer Minderheıitenstellung 1m ka-

Im Rahmen dieser breiten und inter-tholischen Frankreıch, Was s1e den Iu-
den näherrückt als den deutschen dıszıplıinären Konzeption und Anlage

des Buches omm:' se1ın spezifisches An-Volkskirchen.
Die Verfasserin g1ibt ohl ZU CI - lıegen ZU Zuge Die Entwicklungen 1ın

sten Mal auch eın sehr anschaulıiches England VO der Reformation Dis in die
Mıtte des 18 Jahrhunderts hıneıin sındild der protestantischen Frauen 1n

Frankreıich, unter denen dıie Gründerin- besonders exemplarısch afür, in wel-
cher Weise Auslegung und ApplıkationNCN der ersten französıschen Frauenzeit-

schrıften ebenso finden sind Ww1e Pre- der ıbel jJeweıls eingebunden sınd 1ın dıe
geistigen und gesellschaftlıchen Tenden-diıgerinnen und Mütter, die hre be-
ZCeN un! Auseinandersetzungen der be-ühmten Ööhne, w1e Andre Gıde und

Sartre, entscheidend geprägt ha- treffenden eıt 1es ist dıe zentrale
Fragestellung, die wıe ein rofter enben

Daß eute ıne große ahl der Miıt- das Werk durchzieht: die Motive, gelst1-
SCIl Voraussetzungen, philosophiıschenarbeıiter VO  — Präsident Miıtterand rote-

tanten sınd, ırd dem Leser dieses Bu- Hintergründe und kirchenpolitischen
ches verständlıich, hat doch sozlales Ursachen der bıblıschen Exegese un

besonders der Anfänge der Bıbelkritik.Engagement Dezentralisierung und
ıne 1Derale Varıante des Sozlalismus Daß der ufor mıiıt diıeser aufklärenden

Arbeit zugleich Fragen nach den Bedıin-auf seine Fahnen geschrieben.
Gerhard TO guNgCNH, bewußten oder unbewußten,

gegenwärtiger Bıbelauslegung aufwirift,
lıegt naheHenning Graf Reventlow, Bıbelautorität

und Geist der Moderne. Die RBedeu- Akzentsetzung und Aufbau des Bu-
tung des Bıbelverständnisses für die ches werden VO einer These bestimmt,
geistesgeschichtliche und polıtiısche dıe vielleicht nıcht überall volle Zustim-
Entwicklung In England VO  — der Re- IMNUung finden ırd: Der Humanısmus
formation b1s ZUTr Aufklärung. Van- habe stärker als die Reformation dıe
denhoeck&Ruprecht, Göttingen 1980 Geistesgeschichte und auch die Einstel-
716 Seıiten. Geb 148,— lung ZUTr Neuzeıt bestimmt Entspre-
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